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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Schmölln beschließt in öffentlicher Sitzung: 
 
Der Stadtrat der Stadt Schmölln beruft gemäß § 19 Absatz 1c der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat der Stadt Schmölln und die Ausschüsse 
 
   Florian Seidel 
 
als sachkundiger Bürger in den Sozialausschuss des Stadtrates für die Fraktion DIE LINKE. 
 
Sachdarstellung: 
 
Der bisher als sachkundiger Bürger für die Fraktion DIE LINKE in den Sozialausschuss 
berufene Herr Leon Walter hat die Tätigkeit aus persönlichen Gründen aufgegeben. Herr 
Seidel ist bereit, an seiner Stelle tätig zu werden: 
 
„Hiermit möchte ich mich für die vakante Stelle als berufener Bürger im Sozialausschuss 
bewerben. 
Mein Name ist Florian Seidel, ich bin 36 Jahre alt und arbeite als Software-Entwickler. 
Ich habe von 2007-2017 das Stak Reloaded mit dem Verein Sommeritz-rockt e.V. betrieben 
und in dieser Zeit viele kulturelle- und Bildungsveranstaltungen mit konzipiert und 
durchgeführt. 
Derzeit bin ich ehrenamtlich in einigen Initiativen tätig, unter anderem der Initiative 
Straßenfest, mit der wir nicht nur jedes Jahr das Straßenfest in der Gartenstraße als 
interkulturelles und inklusives Fest organisieren, sondern auch Bildungsveranstaltungen und 
andere Angebote zur Stärkung demokratischer Prozesse anregen. 
Ich habe großes Interesse an einer aktivierenden Entwicklung der Stadt, die kommunale 
demokratische Prozesse etabliert und das Leben in der Stadt verbessert. Hier kann ich mir 
sehr gut vorstellen, im Sozialausschuss die innerstädtischen Prozesse besser 
kennenzulernen und gleichermaßen Impulse aus meiner Erfahrung geben zu können.“ 
 
 
Katja Keller 
Vorsitzende der Fraktion DIE LINKE 


